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Auch bei diesem Bauteil des Teleskops konnte das Schweizer

Unternehmen Contraves Bauteile entwickeln. Es handelt
sich dabei um die Mechanismen, die den zusammengerollten
und am Teleskop anliegenden Solargenerator um 90 Grad
ausfahren. Ein zweiter Mechanismus dient anschliessend
dazu die Solarzellenfläche auf die ganze Länge von 12

Metern abzurollen. Hauptauftragnehmer für den Solargnera-
tor war die englische Firma British Aerospace.

Das Hubble Space Telescope wird erstmals auch hinter die Dunkelwolken

«blicken» können. Da es in allen Wellenlängen beobachten
kann können indirekt die Objekte hinter den Dunkelwolken nachgewiesen

werden. Bild: ESA!Archiv Schmidt Men J. Schmidt, Kirchstrasse 56, CH - 9202 Gossau

Super - Mondfinsternis

Beiliegend noch ein Bild (links) von der Mofi am 9.2.90.
Die war wirklich super! Auch gelangen mir noch nie so
schöne Aufnahmen. Primärfokus C-8, Fuji 200 ISO Negativfilm,

Bei. 14s, 20.11 h MEZ.
Dr. Helmut Kaiser, Burgfeldenmattweg 27, CH-4123

Allschwil

Es ist schon viele Jahre her, seit wir hier eine so schöne totale
Mondfinsternis beobachten konnten, wie die letzte vom 9.
Februar. Sicherlich werden Sie viele gute Fotos davon für den
ORION erhalten. Trotzdem erlaube ich mir Ihnen auch meine
zu schicken, (rechts)

Gerhart Klaus, Waldeggstr. 10, CH-2540 Grenchen
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